
 

Film 

 

 

 

„2. Kubanische Filmtage“ 

Freundschaftsgesellschaft BRD-Kuba e. V., Regionalgruppe Düsseldorf  

17. Mai – 31. Mai 2024 

 

Auf Initiative der Freundschaftsgesell-

schaft BRD-Kuba e. V. und EcoMujer e. V. 

fanden im letzten Jahr zum ersten Mal 

die Kubanischen Filmtage in Düsseldorf 

statt. Nach dem großen Publikumserfolg 

wird es in diesem Jahr eine zweite Aufla-

ge geben, wieder in enger Zusammenar-

beit mit Cuba im Film – Festival de Cine 

Cubano, Frankfurt a. M. 

Im Mittelpunkt steht das aktuelle, zeitge-

nössische Kino. Einige der Filme feierten 

erst Ende letzten Jahres ihre Premiere 

auf dem Filmfestival in Havanna und wer-

den in Düsseldorf als NRW-Premiere vor-

geführt. Es werden aber auch Filmklassi-

ker wie SOY CUBA (1964) und kubanische 

Produktionen der letzten Jahre gezeigt. 

Zur Eröffnung der Filmtage am 17. Mai 

und zur Finissage am 31. Mai gibt es nach 

dem jeweiligen Film Live-Musik und Ge-

tränke. 
A

    

   Arndt + Seelig, Kommunikationsdesign, trogon cuban     

   bird: baobabay 

 

       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Informationen unter: https://www.fgbrdkuba.de/   

https://www.fgbrdkuba.de/


 

 

 

„22. Filmfest Düsseldorf“ 

Filmfest Düsseldorf e. V. 

November 2024 

 

Seit 2003 findet das Filmfest Düsseldorf an der Heinrich-Heine-Universität statt. Gestartet 

als ein kleines Projekt der Studierenden am Institut für Medien- und Kulturwissenschaft 

steckt mittlerweile ein eingetragener Verein hinter dem Filmfest, der sich aber weiterhin 

rein studentisch organisiert. Das Filmfest Düsseldorf, das sich über jährlich steigende Besu-

cherzahlen freut, zeigt seinen Besuchern an drei Tagen im November internationale Kurz-

filme und prämiert diese unter anderem mithilfe einer fachkundigen Jury mit einem Förder-

preis in Höhe von 3.650 €. Ziel des Projektes sind Nachwuchsförderung im Bereich Film, 

interkultureller kreativer Austausch und Engagement von Studierenden. 

Neben den Filmvorführungen bieten Interviews, Moderation, eine Band und Verpflegung zu 

studierendenfreundlichen Preisen ein angenehmes Rahmenprogramm. Der Finalabend fin-

det in einer Düsseldorfer Kulturstätte statt, wo die Publikumslieblinge der ersten beiden 

Tage gezeigt werden. Das Filmfest soll nicht nur bei den Studierenden bleiben, sondern wei-

terhin in die Düsseldorfer Kulturlandschaft eingebettet werden, um einen Mehrwert für alle 

Film- und Kulturinteressierte in der Region zu schaffen. Der Eintritt ist frei. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Informationen unter: https://filmfest-duesseldorf.de/  

https://filmfest-duesseldorf.de/


 

 

 

„Circe-Archiv aus NRW 2.0: Zeithistorie digital und online“ 

Filmmuseum der Landeshauptstadt Düsseldorf  

September – Dezember 2024 

 

Von 2020 bis 2022 ist der AV-Bestand des NRW-Filmemacher-Paars Jonigkeit-Kaminski in 

die Sammlungen des Filmmuseums übernommen worden. Dieser besteht einerseits aus 

allen analogen Film- und Videomaterialien ihrer eigenen Filme aus über 40 Jahren. 

Andererseits aus Recherchematerialien, die über Jahrzehnte zusammengetragen wurden. 

Über ein beantragtes LVR-Projekt 2024/2025 ist es das Ziel, das sogenannte Circe-Archiv zu 

digitalisieren, zu dokumentieren und zu veröffentlichen. Dieses einzigartige Archiv setzt 

sich zusammen aus 35 mm-Filmmaterialien aus der ehemaligen Sowjetunion, insbesondere 

aus Archiven aus Moskau, Lettland und Weißrussland. Durch den Angriffskrieg Russlands 

auf die Ukraine hat dieses Material eine besondere Aktualität. Es lassen sich erstaunliche 

Parallelen zwischen diesen Materialien aus der Sowjetzeit, insbesondere dem Vokabular 

und der Ideologie, zur heutigen Propaganda der russischen Regierung feststellen. 

Jonigkeit-Kaminski waren die ersten westlichen Filmemacher*innen, die in sowjetischen 

Archiven recherchieren konnten. Das Material ist zu einem Großteil unveröffentlicht. Nach 

der Aufarbeitung mit Drittmitteln des LVR ist ein Forschungsseminar mit Studierenden 

geplant, wo die Materialien aus unterschiedlichen Perspektiven erfahrbar gemacht werden 

sollen. Das Forschungsseminar und ein daran anschließendes Ausstellungsformat ist 

geplant. In Kooperation mit der Hochschule Düsseldorf, der KHM Köln, der Filmwerkstatt 

Düsseldorf und der Black Box - Kino des Filmmuseums ist es das Ziel, dass die Studierenden 

mit den digitalisierten Materialien künstlerisch arbeiten. Es geht hier um eine neue Nutzung 

des Materials unter verschiedenen wissenschaftlichen wie künstlerischen Gesichtspunkten. 

In Vereinbarung mit der Rechteinhaberin kann das Material für jedwede Zwecke genutzt 

werden. Dafür sind Material und Veranstaltungskosten eingeplant. Münden soll dies in einer 

Ausstellungspräsentation. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Informationen unter: https://www.duesseldorf.de/filmmuseum  

https://www.duesseldorf.de/filmmuseum

